
Ev. Kirchengemeinde Schiltach-Schenkenzell     Gemeindediakon Volker Gralher 

  im Kinderzimmer 

am 24.05.2020

In den nächsten Wochen dürfen wir leider 

keinen Kigo und ZwerGo gemeinsam im 

Gemeindehaus feiern. Doch das heißt nicht, 

dass es keinen Kigo gibt! Vielmehr findet ihr 

für jeden Sonntag einen Kinder- und 

Zwergengottesdienst auf unserer 

Homepage, den ihr gemeinsam mit eurer 

Familie feiern könnt: 

https://www.ev-kirche-schiltach.de/willkommen 

Das Thema dieses Sonntags lautet: 

Daniel in der Löwengrube

✓ Das braucht ihr für den Kigo:
✓ Einen Malkasten
✓ Einen Marker(Schwarz)
✓ Einen Pinsel
✓ Ganz viel Freude am Malen
✓ Einen Computer, Laptop oder ein Tablet

✓ Eine Bibel



Kindergottesdienst und Zwergengottesdienst 

am 24.05.2020

Ablauf 

o Singt ein oder mehrere Lieder:

o „Vom Anfang bis zum Ende“

Vom Anfang bis zum Ende, (Hand von einer Seite zur anderen über dem Kopf führen)

hält Gott seine Hände über dir und über mir. (Hände segnend auf den Kopf des

Nachbars legen und dann auf den eigenen Kopf)

Ja er hat es versprochen,   (zwei Fäusten aufeinander)

hat nie sein Wort gebrochen,   („Nein“-Geste mit dem Zeigefinger machen)

glaube mir, ich bin bei dir.     (auf die Kinder zeigen)

Immer und überall, immer und überall. Immer bin ich da, (Hände vor dem Bauch drehen

und dann über dem Kopf öffnen)

Immer und überall, immer und überall. Immer bin ich da.   (Hände vor dem Bauch drehen

und dann über dem Kopf öffnen)

o Superstar

https://www.youtube.com/watch?v=3WfJwnrk_sU&list=RD3WfJwnrk_sU&start_radio=1&t=0

Weh oh, weh oh….. 

Gott hat mich in sein Herz geschlossen von meinem Kopf bis zu den Flossen 

Er liebt mich ganz, mit Haut und Haar für ihn bin ich der Superstar  

1. Zum Beispiel liebt er meine Beine und ganz bestimmt auch deine!

Meinen Bauchnabel findet er klasse, eingebettet in ein bisschen Masse.

2. Zum Beispiel liebt er meine Hände, sie erspüren Gegenstände,

meine Ohren und auch Nase, manchmal riecht sie ganze besondere Gase

(Mike Müllerbauer) 

o Sprecht ein Gebet

o Für die Zwergen:

Lasst uns den neuen Tag begrüßen

Mit Händen (recken)   Mund (gähnen)   und Füßen (trampeln)

Mein lieber Gott, geh du mit mir auf allen meinen Wegen (Hände falten)

Für diesen Morgen dank ich dir, gib du mir deinen Segen (Hände wie eine Schale öffnen)

Amen.

o Für Kigo Kinder:  Psalm 91:11-14
Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen
Wegen, dass sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen
Stein stoßest. Über Löwen und Ottern wirst du gehen und junge Löwen und
Drachen niedertreten. »Er liebt mich, darum will ich ihn erretten; er kennt
meinen Namen, darum will ich ihn schützen.



o Malen zum Einstieg

Das braucht ihr jetzt:
Einen Malkasten
Einen Marker (Schwarz)
Einen Pinsel 
Schaut euch jetzt dieses Video an:  
https://www.dropbox.com/s/sjjozihahy9gm4b/NQTA5979.MP4?dl=0

o Geschichte

o Lese jetzt den Text in der Bibel: Daniel 6:1-23

o Vertiefung
o Warum trachteten die Statthalter und Fürsten danach Daniel schlecht zu

machen?
Es gibt heute noch Menschen, die mit Wildtieren, wie Löwen, zusammenleben und
denen nichts passiert!
Daniel war in der Löwengrube. Die Chance dabei zu überleben ist gleich Null.
Warum überlebte Daniel dennoch?

o Gedanken: zur Geschichte: König Darius wird von Neidern Daniels gedrängt, ein
Gesetz zu erlassen, das die Anbetung von Göttern außer ihm bei Androhung der
Todesstrafe verbieten soll. Doch Daniel betet zu seinem Gott, denn er ist der
einzige im Himmel und auf Erden. Trotzdem: weil Daniel die Anordnung des Königs
nicht befolgt, wird er in die Löwengrube geworfen. Daniel versucht sich gar nicht
zu rechtfertigen, sondern beugt sich dem Urteil des Königs.

o Daniels Treue und Standhaftigkeit sind uns Vorbild, auch für unseren Glauben
mutig einzustehen. Auch wenn andere vielleicht darüber lachen, für uns ist Jesus
"der lebendige Gott, der ewig bleibt, und sein Reich ist unvergänglich und seine
Herrschaft hat kein Ende."

o Betet das Vater Unser

Vater unser im Himmel (Hände in den Himmel) 

Geheiligt werde dein Name (Hände aufs Herz legen) 

Dein Reich komme, dein Wille geschehe (Hände zu einer Schale öffnen) 

Wie im Himmel (Hände zum Himmel heben) 

So auch auf Erden (Hände nach unten) 

Unser tägliches Brot gib uns heute (aus der Hand „essen“) 

Und vergib uns unsere Schuld (Hände ausschütteln) 

Wie auch wir vergeben unseren Schuldigern (Hände reichen) 

Und führe uns nicht in Versuchung (Hände ausstrecken, „abwehren“) 

Sondern erlöse uns von dem Bösen (Hände nach oben) 

https://www.youtube.com/watch?v=llJbMMy0I9E


Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit (sich drehen) 

Amen (an den Händen halten)  

o Singt das Lied : „Der Vater im Himmel segne dich“

https://www.youtube.com/watch?v=hG8V3TKOsHU

Der Vater im Himmel segne dich und passe auf dich auf. 

Er gebe dir, was nötig ist, verlasse dich darauf. 

Seine Nähe und sein Frieden sollen immer mit dir sein. 

Seine Liebe und Vergebung sollen immer mit dir sein. 

(Mike Müllerbauer 2005) 




